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    1       Einleitung


     


    Im laufenden Seminar „Arbeitsmarktsegmentation, Erwerbsverläufe- und Erwerbsorientierungen“ befasst man sich mit der Struktur von Arbeitsmärkten und setzt sich mit der Frage auseinander, inwieweit heutige Arbeitsmarktstrukturen Veränderungen unterliegen. Mit der Ausbildung und dem anschließenden Eintritt in Beschäftigungsverhältnisse durch so genannte „ports of entry“, erhält man Zugang zu verschiedenen Teilarbeitsmärkten. Die Besetzung dieser Eingangsstellen erfolgt im Wesentlichen nach Marktbedingungen. Der weitere Karriereweg bestimmt sich dann aber nach den Regeln des internen Arbeitsmarktes. Doch wie kam es zur Entstehung dieser internen Märkte und was beinhalten sie? Wo sind sie anzutreffen und sind sie noch immer aktuell? Grundlegende Fragen die zuerst beantwortet werden wollen, wenn man sich dann weiter mit den Strukturveränderungen gegenwärtiger Arbeitsmärkte befassen will.


     


    Spricht man vom internen Arbeitsmarkt, so muss dieser nicht dem Arbeitsmarkt innerhalb einer Firma gleichgesetzt werden. Die geografischen und institutionellen Grenzen eines internen Arbeitsmarktes können sehr verschieden sein und somit können sie durchaus mehrere Firmen umfassen. Interne Arbeitsmärkte brachten als Folgeerscheinung das Phänomen der betriebszentrierten Arbeitsmarktsegmentation mit sich. Betriebszentrierte Arbeitsmarktsegmentation, diesen Begriff formte Burkhart Lutz im Jahre 1974. Als „Nachfolger“ der internen Arbeitsmärkte umfasst ihre Entwicklungs- und Entstehungsphase die prosperitären Nachkriegsjahre des Zweiten Weltkrieges. Lutz untersucht Arbeitsmarkstrukturen und bezieht sich im Falle betriebszentrierter Segmentation auf den westdeutschen Arbeitsmarkt. Er verfasst 1987 „Eine theoretisch- historische Skizze zur Entstehung betriebszentrierter Arbeitsmarktsegmentation“, die dieser Arbeit als Basisliteratur zur Verfügung stand. In ihr befasst Lutz sich mit den historischen Veränderungen interner und externer Arbeitsmärkte nach dem 2.Weltkrieg. Für ihn ist diese Zeit die Basis aller weiteren Entwicklungsstadien interner Märkte bis hin zur betriebszentrierten Arbeitsmarktsegmentation.


     


    Die vorliegende schriftliche Ausarbeitung wird der Frage nachgehen; Wie, unter welchen Bedingungen und durch welche Mechanismen sich interne Arbeitsmärkte herausbilden und die von ihnen geprägte Spezialform der „betrieblichen Arbeitssegmentation“ zustande kommt.


     


    Zum besseren Verständnis kommt es zu Beginn der Ausführungen zur Klärung der Definition des „dreigeteiltes Arbeitsmarktes“ und anschließend zur Begriffserklärung der betriebszentrierten Arbeitsmarktsegmentation. Im weiteren Verlauf werden verschiedene historische Entwicklungsstadien betrachtet und somit die Verbreitung interner Arbeitsmärkte und schließlich die Entstehung betriebszentrierter Segmentation erläutert. Zum Schluss werden, die für den Autor als wichtig erachteten, historische Schlüsselstellen noch einmal kurz zusammengefasst und kritisch begutachtet. Es wird der Frage nachgegangen ob Lutz´ Erläuterungen plausibel sind und man sie gelten lassen kann. Ein kurzer Ausblick auf etwaige zukünftige Veränderungen bildet das Ende der Hausarbeit.

  


  
    2       Der dreigeteilte Arbeitsmarkt


     


    Entgegen den neoklassischen Modellen und Annahmen, die den Gesamtarbeitsmarkt als ein einheitliches und mehr oder weniger geschlossenes Gebilde auffassen, geht der Segmentationsansatz davon aus, dass dieser Markt in eine Reihe von Teilarbeitsmärkten aufgespaltet ist.
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